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Ansäuernde Spannung zwl-
stven Deograd und Sofia. 
Sofia, 30. Juni. Außenminister Kalfow 

stattete gestern 'dem ju^slawischen G<^alrd' 
ten Rakiü einen Besuch ab und übergab ihm 
die Note auf die Prot<?stnote der fuyosI<Mi-
schen Regierung wegen der Verhaftung der 
sugostawi'schen Untertanen. Autzenminkster 
Salfow entschuldigte pch und betonte, daß 
von den 8 Personen btteitS S aus fteien Fuß 
gesetzt worden sind. Rur gegen zwei sei die 
Gtrasuntersuchung im Gange. Die Vezte  ̂
Hungen zwischen Beograd und Sofia sind 
wegen dieser Vorsälle sehr gespannt. 

Äavanlfche SntervenNon In 
Sdina. 

WKB. Tokio, 29. Juni. (Reuter). In un­
terrichtete« AreSfen hält man es sür wnhr-
schewlich, daß die Japaner in China eingret. 
ftn werde». 

-ri^ 

Terror in Bulgarien 
Veograb, 30. Juni. Der Regierungsterror 

in Bulgarien wird mit aller Wucht und 
Walt fortgesetzt. In der Stadt VraLa wurde 
der Anhänger der bulgarischen Bauernpar­
tei General Popalow ermordet. Die Crmor-
dung hat hier große Sensation hervorgeru­
fen. Für Mbttwoch erwartet man in Varna 
die Eröffnung des politischen Monstrepro-
zesie-s, in welchem iilber 100 Personen ange-
klagt sind. F-ür 40 Personen beantragt der 
Staat^nwalt wegen Teilnahme an der 
Ichwörung die Todesstrafe. 

^rn-

Vomvenattentat im KasseehauS. 

Veograd, 29. Juni. Freitag nachts N Nhr 
fiel vor lden Msten eines KnffchaufeS in 
Grocka im Beograder Bezirk ei'n (Yciionstand 
<ntf die Erde, der von d-cn Gästen nicht wei­
ter beachtet wuvde. Plöhlich erfolgte sedvch 
eine Explosion, die mehrere Mste verletzte. 
Die 19Mri'ge Tochter t>es Bezirkshaupt-
inannes Ivanoviü wuvde getötet, seine Fra^i 
unst» seine 13jÄhrige Tochter soilvie einige wei­
te« Personen s<!^r verletzt. Der Bezirks-
Hauptmann, auf den d^e Bombe von politi­
schen Gegnern goschlcudert worden war, 
blieb unverletzt. 

Aussehenerregender Raudiibersall. 

London, 29. Juni. Aus Newt)or? wivd ge­
kabelt: Zwei Männer betraten Freitag Mit­
tag zur Zeit >oes dichtesten Straßenverkehrs 
einen Juwclenladcn. Sie hielten Uvei anwe­
senden Verkäufern ihre Revolver vor die 
Stirn und sperrten die beiden Angestellten 
yescsselt in einen Nebenraum. Soc-aim räum 
^n si? sämtiche LÄöen und Pulte aus und 
entfernten sich in aller Rlche mlt einer Ju-
weNenbent« im Werte von 175.000 Doll-ar. 
Yinem 't>er eingesperrten und gefesselten Ver­
käufer gelang es allerdings, die Alarmglocke 
in Bewegung zu setzen, deren Signal jedoch 
tn «dem riesipen Stva^nlSvm unge!l>ört blicib. 
Bon ideu Mub'cin jedx Spur. 

Maribor, Mittwoch, den t. Juli t92S. 

Sitzung der SkupMlna. 
Errichtung eine« Denkmals fiir König Peter den Ersten. 

Beograd, 30. Juni. D?e heutige Skup-
schtinasitzung war sehr gut besucht, was als 
Manifestation zu Ehren König Peters dec 
Ersten betrachtet werden kann. Die Sitzung 
begann um 11.10 Uhr. An der Tagesordnung 
stand nur der Bericht des parlamentarischen 
Ausschusses Wer das Gesetz bezüglich der 
Denkmalserrl'chtung für König Peter. Alle 
Abgeordneten standen von ihren Sitzen auf 
'ind brachten Hock)rufe auf den stönig aus. 
Der Berichierstatter Ljuba Iovanovi,^ ver-
las den Bericht des Ausschusses. Hierauf g> 
dachte der Vertreter des Ministerpräsidenten 
Minister Marko Gjuriöi«^, im Nam:n der 
Regierung der großen Taten ^iönig ?^eters 
und gab dem Wunsche Ausdruck, dasz die 
Skupschtina als Vertreterin der Nation das 
(besetz einstimmig annehmen nx'rde. Ljuba 
Iovanov?«^ hielt sodann eine patriotische Ke-
de, worauf der Skupschtinapräsident die na­
mentliche Abstimmung anordnete. Das Ge­

setz wurde einstimmig angenommen. Die 
Sitzung wurde sodann geschlossen und die 
nächste für Montag ' en K. Jul? mit fol len-
der Tagesordnung angeordnet: Der Ankla.^ 
antrag der Abgeordneten Dr. Poli^ md (!>e 
nofsen gegen den Iustizminister; Bericht des 
parlamentarischen Ausschusses über die Aen-
derung des Artikels 12 des Üriegsschäd^n^e-
setzcs; Berick)t des parlamentarrschen Aus­
schusses über die Aenderung des Gesetz 
i^ber die staatliche Hypothekenbank; Waizl 
eines besonderen Ausschusses zwecks Ver­
handlung des Gesetzantrages Dr. Janj'L u. 
Genossen bezüglich Aenderung de^Z Art. !:>8 
der Staatsverfassung und Bericht des par-
lamentarisechn Ausschusses bezüAich deö (Ge­
setzes über den Bau des Pantheons. Dcr 
Punkt über den Vau des Pantheons wu'.de 
schließlich an erster Stelle der Tagesvrdunn.^ 
der nächsten Sitzung gesetzt. 

—lH' 

Am LufiMff nach Änneraflen. 
Zunächst leichtere Flüge in die polargegend. 

WKB. B«rlw, S9. Juni. (Wolfs.) Sven 
Hedin erklärte, wie das „Berliiier Tage-
blatt" meldet, er tresse Borbereitungen, um 
mit einem Zeppelin die noch unbekannten 
Gebiete Jnnerasiens zu erforschen. Er habe 
bereits Verhandlungen mit Tr. Ecke,»er an-
gekniipst. Es sc5?n natiirlich noch ma.iche 
Schwierigkeiten zu lösen, bevor das Unter­
nehmen durchgeführt werden könne. Auch ge 
wisse Klauseln des Bersailler Vertrages seien 

noch zu erörtern. Sven Hedtn ist der Mei­
nung, dab mit dem Luftschiifse zunächst leich. 
tere Fliige in die Polargegend unternommen 
werden sollen. Diese würden wahrscheinlich 
unter Aussicht Nansens im Sommer lS27 
stattsinden. Die Hauptbedingung slir Sven 
Hedws MUarbeit bei dem Fluge sei, daß Dr. 
Eckener selbst die Leitung des Flugschiffes 
übernimmt. 

lH 

Nach dem griechischen Militärputsch. 

Veograd, 30. Juni. Nach Nachrichten aus 
At'hen ist es denl Ministerpräsidenten Pan-
galos gelungen, die republikanische Union 
für die Mitarbeit an der Regierung zu ge-
Winnen. Die republikanische Union hat durch 
ihren Vertreter Panc^alos folgende Bedin­
gungen gestellt: 1. Respektierung des Partn-
nlentarismus seitens der Regierung; ?. 
Durchsi'lhrung einer neuen Mihlreforni auf 
der Grundlage des ProporzeS; Z. Zusammen 
stellung einer parlamentarischen Konimisflon 
von ^0 Abgeordneten, die eine neue republi­
kanische Verfassung atlfstellen sollen; 4. die 
Ausschreibng neuer Wahlen und EinMrung 
des Senates. 

Abschaffung der Bahnschrankcnwärter. 

London, 29. Juni. Auf dem internitio-
nalen Eisenbahnkongreß wurde eine Reso­
lution angenommen, dii: sich für die Abschaf­
fung der Bahnschrankenwächier ausspricl't. 
An ihrer Stelle sollen bei Tag und Nacht 
sichtbare Signal», eingesiihrt werden. 

serung der allgeiueinen Lage fehlgegangen 
seien und ungeschickte Bemühungen darstel^ 

i len, die Vereinigten Staaten in' das Reva-
I rationsproblenr zn verwickeln. Der Präsident 
l gab dcr Ueberze-ugung Ausdnick, daß das 
ainerikanische Volk unbedingter Gegner je­
der Annnlli'erungs.bestrebnng sei. 

Präsident Coolidge betonte: Das amerika­
nische Volk ist der Ansicht, daß Deutschland 
die Reparationsverpflichlungen erfüilen lni':s 
se, daß aber auch die anderen euroväischei: 
Vi^lker die Kriegsschulden an die Vereinig, 
ten Staaten begleichen miißten. 

Amerika fordert Bezahlung. 

London» 29. Juni. Ter englische Bankier 
Stnnip ve'.'awdelte dieser Tage in der Stadt 
Swampscott mit dem Präsidcnt '̂n (sooli'.ge 
wegen einer anläs;lich der Hand.'l'?kaunn-.'r-
tagung in Bnlssel vorgeschlagenen Zollherali 
setzung von seiten Amerikas. Eoolidgc ver-
>)ie!t sich in diese'? . '̂'insicht schroff ablehnend 

^und l^agte^ dal! alle Näne be^ügli^^ der Be^. 

C'U.te Ernteaussichten. 

Berlin, 29. Juni. Die Entteaussichten für 
das Jahr 1925 können in Europ.^ und 5ka-
nada auf Gnind faclnnännlscher Feststetlun­
gen als gnt be.^ichnet werden. Es ist nicht 
ausgeschlossen, daß Ltanada Heuer seine Ne-
korderntc von 1023 erreicht oder gar über­
trifft. In Dentschland wird die G.'sainiernte 
fast durchwegs als außerordentlich gnt l>e-
nrteilt, jedoch verzögert das kühle Mutier 
den Erntetermi?n. 

Die Borgänge Ä China. 

London, 29. Jnni. Nach Melduuget! an? 
Peking hat das Diplomatenkorps dejchlosseil, 
alle Unterhandlungen in Schanghi< in Zu-
ktmst durch dl'u anieinkanischen, den ttalivni« 
schen nnd den französischen (^ '̂sandten siil?-
ren zn lassen, n>eil di<'se Länder weniger di­
rekt an den Ereignissen intei-essi'ert sind, als 
Ja '̂lin nnd England. In Schangbai sind fast 
alie (^eWIle '̂d '̂r erMnet. 

Nr. ttS - üs. Iahrg. 

Erdbeben ln Westamerika. 
WUB. Billings (Montane), 29. Juni. 

(Reuter.) Im Staate Montane wurden meh­
rere Erdstöße verspürt, die an GcbäudlZN, 
Brücken, Straßen und Eisenbahnen großen 
Schaden anrichteten. Menschenleben sind 
nicht zu beklagen. 

» 
WKB. San Francisco, 29. Juni?. (Wolf.) 

Die Verwaltung der Southern Pacific Rai/.« 
way berichtet über das heutige Erdb^^ben, 
daß in St. Barbara 65 Tote gezählt worden 
feien. Die meisten Häuser sind eingestürzt, 
darunter zwei Geschäflöhäuser mit 10 Stock­
werken. — Eine andere Meldung b.'sagt, 
daß bei der Zerstöruug des Arlington-5)!Zt!?ls 
sieben Menschen umgekommen sind. St. Bar. 
bara ist ein sehr bekannter Badeort. 

WKB. Newyork, 29. Juni. (Wolfs). Zv 
dem Erdbeben im Westen der Vereinigten 
Sta^aten, wird aus Helena (Montana) weiter 
geinekdet, 'vaß die Erdstöße in den Staaten 
Montana, Idaho, Washington nnd Wyoming 
bedeutenden Sachschaden, der auf ^ Million 
Dollar geschätzt wird, angerichtet haben. 
Tie (Erschütterungen )r»aren am heftigsten 
in Mittel^Montana, wo die Einwohnerschaft 
in einer ganzen Rebhe von Stä-dten ihre 
Väu'er fUlchtartig verliefen. Infolge Er^d« 
rutschungen sind Landstraßen und Eisenb-ah-
nen teiliveise verschüttet worden. In White-
Snlphur-Springs und in Three-Forch sind 
viele GeschäistÄKu'ier eingeWrzt. In letzte­
rer Stadt wurden 41 Erdstöße verspürt. In 
Mittel-Ä^.ontana wiei'erholten sich die Erd­
stöße ant gestrigen Tage. 

Vafhigton, 39. Juni. Tie ersten Erdk>eben 
stoße iin westlichen Teile 'ocr Vereinigten 
Stc^aten ereigneten sich um 6.43 Uhr. Beson­
ders betroffen wurden die Staaten Utaho, 
Montana und Washington. In San Barba­
ra wird «der Schaden auf 10 Millionen Dol-
sa'' geschätz:. ( '̂<^ nuir't^en dort mehrere Bank-
huu'er, tu) Mag'.stratsl^el»äujde uud die ka­
tholische z^irche zerstört. Die ersten Nackirich-
t'M iibe' 'MlN'ci^lCN'-pfer wurden ansangZ 
sehr übertrieben; bis jettt witrden 4 Tote und 
l-'W chl^r. rrcrlcte c^^borgen. 

BSrsenberichte. 

Zürich, 30. Juni. (Schlußkurse). PariZ 
23)^,Beograd 8.95, Li'n.^on 25).03, Prag 
15.10, Mailand 18.10, Nei^vyork 515, Wien 

Zagreb, 30. Imn. (Sch!us;kurse). Zürich 
1105—1111, London 277-^-^60, Wien 801?^ 
bis Praü l68.30—170.70, Mailand 
200/»-203)», Mu>orr 56)^—57)^. 

Produltenbörse. 

Ljublzana, 30. Juni. Weizen Har't^vinter, 
franko Postoina, Wm'e 4i5>. Mais Mitrovi» 
ca, ^Aare 185. Mais, franko Vinkovei, Ware 
!95. Mais, chr gemischl-, Verla'testation, Wa-
re 100. Serbische (^^rste, Lieferung in 14 
Tagen, Ware 310. Kk'ie, franko Lsubljana, 
Ware 200. 

Holzbörse. 

Ljttbljana, 30. Juni. Eichenbretter, 43 Mil 
linteter, 2.65 Meter lang, 53 Millimeter, 
2.^5 Meter lan^, GrenMation, (^eld 1300, 
Lärcl)enflötze, 4tl und .'>0 cnk Durchimesser, 
Ve^l'a«deMion Kranit Ware 600, 



libtep au« Maribor. 
M a r i  b o r ,  3 0 .  J u n i .  

Bil'Inds in Kamnica. 

Zu d^li Lcrizm'c '̂unci!.'n dcr Mariborcr 
Ltirc^cr an Sonn- und F>?icrtn^cn gehört 
unter auch <'in Än'flug nach Kam­
nica auf e!n?n qu'cn Tropfen, dcr dort leicht 
zu finden koiî nit wohl vor, daß so 
ein Verqn'igc" auch kritisches Ende sin-
det. Äriti'sch find at '̂r seit cinrgcr Zeit die 
Sonn- und /"cieriUiie aiuh für die Kamni« 
?aer !^^ürsser, doch nicht w^gcn de'̂  KaHen-
iainuiers, den sich m<!nche dort holen, viel« 
mehr wessen dc5 Bersknügcn!?, daß sich der 
Zufall oder d<i'> Schicksal dadurch gönnt, daß 
gerade an solÄ'n "^aoen da oder dort cm 
Bryndschaden ausbricht. Nachdem das Werk 
in Gang g^k.racht, mag das Schicksal von 
eim?in d<:r Berge Wonn" den Anl '̂̂ 'ck ge­
nießen, den die Alainmen und der damit in 
Verb'?chung stchendL Rummel einem teufli* 
schen Gcschmaä rmmci!:hin gewähren. 
In Kamnia kursiert se^. Wochen das Ge­

rücht, der Gmnsergraben müsse allmählich 
ausgebvamrt wevdsn. Die Arbeit hat bei 
Moskon dem älternn begonnen, b<üd darauf 
kam MoÄon der Trafiikant daran. Bor ei-
n?gen Wochen ftÄ ein Winzerhans des Frl. 
Poldem^ dem V<-rgnÄ^en zum Opfer, und 
damit der Het«r..P,Qulstag würdig anbreche, 
gönnte sich das Schicksal ein Feuer im Wirt-
schaftSbofe des Fräu/ieins selbst. Am 29. d. 
um 7 Uhr ftü-h bvack das Jemr im Dachstuhl 
des S^llgebäudeS aus. Die Gefahr des Um­
sichgreifens war sehr groß, zsumal eine Men 
ge Bau:^^n, fast Me auS holz, knapp neben 

lßegen. Dan? dem energischen Ein­
greifen der Kamnicaer Feuerwehr und der 
sehr ?^ch etngstroffenen Hilfe von Maribor 
und Atudenck, dank dem seuchten Wetter, 
das diie VeÄüverwng ii inerhw erschwerte, 
ui» dank dem vielen Regen, der dafür sorg-
te, daß die Was^pender nicht versagten, 
a^liang eS de» vevewtm Anstren^ngen, 
dW KU imd sehr bald zu lö-
s^. Um 9 Uhi? vornWagS war schon jede 
Aef«chr HejÄM. Asttstrunde qing nur ??ate. 
rwl und die «nter großer Plage und Sorge 
«ingelbrachte Hsuernta. Vieh und Menschen 
kamen diesmal noch mit dem bloßen 
GchrecSen davon. Fnn^alb weniger Wochen 
P d^ der vierte Brvnd, und alle im Gra-

von Kannck». Die von der Wehr dabei 
gcÄste'km RettmlMbenßte s^nd aller Aner-
lemnmg wert. 
In MariVo? wmde tier heutige Brand 

Kom Tuvmwächter sehr ralsch erkannt und 
angemeldet. Da« muß aber nicht immer sein, 
und dann M eS auch noch andere Unfälle, 
bte der Wächter bew besten Willen nicht 
beobac  ̂ kann, die aSsr dringende Hilfe 
ipcheisl̂  und nur von der Stadt gebo­
ten werden kann. Oft handelt eS sich nur um 
jMmlten, um MenischenlÄen zu retten oder 
gro  ̂ Ähäden zu verhwdern, und Kamnica 
 ̂keine telep^nSsche Verbindung, mit der 
diese Hilfe anspre^n könnte. Die Lösung 

zleser w^chenSwerten, ja notwendigen «er 
hk,j«lgSst«qe «Srd den kompetenten Fakto­
tze« M SrÄgMtg empsohle«. Auch aus 

?I«? 5««Iu»I«rt« 
>^Ite Somm« enzl. u. A/^ocle-Ltokie sovie »uek 
Lponse. I^ttmine, l)e!«Ine u. «nckere Lommer-
minuls^uriifsren verksutt »d dsut« dt» M/« 
dttNsser 6je ^irm» f. N—t«». 0I»vni trss l«. 

! ke5lcktet die Xu5!«8en l 6041 

Gründen d^r Sicherheit. Mancher Exzedent 
wird sich mäßigen, wenn er weiß, daß zwi­
schen Kamnica und der Gendarmerie eine so 
rasche Verbiirdung möglich ist. A. L. 

Vrettfchießen vessagdvereines 
Der Jagdverein (Slovenfto lovsko dru8t-

vo), Zweigverein Nöaribor, hat am Sonn­
tag, lven 31. Juni auf der ihierortigen Mili-
tarschießlstätte ein Uebirnysschießen auf Don­
tauben und ein alligomeines M'ttschießen mit 
KleinMibergewohren veranstaltet. Tvotz des 
ungünstigen Wetters fiel die Veranstaltung 
recht ^kücklich aus und ist der Besuch als fvhr 
zufriedenstellend zu bezeichnen. Die Veran­
staltung bechrten mit ührer Anwesenheit 
Herr Obergespan Dr. Otl^ar PirGma^r, 
Herr BizMvgermeilster Dr. LipoVd, der Di-
rektor >der ^j-ationalbanL Herr An'vro Lubin-
kovi^, .^rr Oberstleutnant Prica als Ver-
tretet tisr Mlitkrbe!hörde u. o. 

Das Wettschießen mit Kleinkalivevgsjveh-
ren, das wogen des herrschenden Regenwet­
ters in der gedeckten Halle der Zchießstätte 
stattifinden mußte, ^dauerte von 14 bis halb 
19 Uhr. Es schoßen 46 Schü^n bodderlet Ge­
schlechtes, darunter drei Jun^schÄhen. Aus­
gezeichnete, sehr gute -und gute Erfolge ver­
zeichneten folgende Herren und Damen: Pri­
marius Dr. Robbie, Ma4. Spavovitz, Fritz 
Felder, Vladimir JezovSek, Dr. GlanLnik, 
Hellfried Baron Rvßmanit und ^oie Damen 
Frau Dr. Robiö und Paula Felber. 

Das Schießen auf Tontauben erlitt wsgen 
des Regenwetters eine ziemliche Verslpäwng. 
Die R^ultate waren glänzend und die Teil­
nahm« ̂ äußerst zufriedenstellend. Es schoßen 
62 Schützen und Mar auf Serien von 10 
Dontauben 14 unic» auf Serien von 5 Ton-
tauben 48 Schützen, ^vorfen »mirden 4A4 
Tontauben, hievon wurden getroffen 307 (oa. 
72^). Die Beurteilung der einzelnen Resul­
tate Pillt Äußerst schlver, da sich mehrere 
Schü^n als »vivklic^ Meister erwiesM ha­
ben, so z. B. d?e Herren Hellfried Baron 
Roßlnanit, Vinzenz Bachler, Mv-j. Sparo-
vitz ,Dr. RobiL, Bezirkshauptmann Ivo Po-
ljanec, Hubert Luknmnn, Alexander Linnin-
ger, Dr. Lipold, Gustav Scherbaum, Vladi­
mir Jezovüe? und Fritz Felber. 

Besorgtere Verdienste str die Veranstal­
tung hat sich erworben der Vovswnid deS 
Zweigl^reines S. L. D., Herr Primarius Dr. 
RobiL mit den Ausschußmitgliedern, sowie 
die hiewrtige WaffengrMandluW I. Po-
Singer ,di« dem Vereine die Tontaubemvurs-
Mk^lne, drei erstklassige Sportbüchisen für 
das Tontaubenschießen und drei Präzise Spe-
Ml^Äleinkalibergeivehre zur Verfügung 
stellte, ebenso recht preiswerte, erstilwsidge 
englische Patronen Marke ,^Etdy", welche 
von sämtlichen Schätzen als außerordentlich 
gut befunden wurden und zwar sowohl hin­
sichtlich der Duvchschlagskvalft, als auch hin­

ßM tler Vater. 
^ ''I- RomlUt voi^ Nonn Woche. 
^ fNachdvuck 

lllnL Rosen vm Glase, seine Rosen, die 
Er ihr gösvnZ>t, lÄsten langsam im Welken die 
VmM'̂ vten, saimbenen Blätter und riefelten 
hernieder in dos Blondhaar von Annexes« 
und dann lagen sie wi« rote Blutstropfen 
auf ihrer jungen Z^st. 

Durch das Oemach zag ein sjißer, betäu­
bender Dust, dsn nur Ril^n halben, wenn sie 
petben. ^ 

goibsts und Wilai«lH Hochzeit wurde glän-
zend gefie^rt. In der alten Marktkirche stan­
den sie vor dem Traualtar. Die drerschisfrge 
Hall^irche mit 'oen hohen KreuMwvlben 
V,ar überreich «mit blüihen^dsn: Gerank und 
jfrifchenr Eseu geschmückt And die mächtigen 
Rundlpfeiler, itvelö^ die Seitenschiffe vom 
^^«schiff trennten, trugen grüne Tannen-
oewinl^ mit wedßen Rosen. Durch die herr­
schen bunten GlaSfvnifter mit den tünstli-
che» MÄiereien fielen sarbvge Lichter auf die 
M«^je«ioe GeseLfchaft, die hier versmnmelt 
V»ar, auf die goliVschiMmernden Uniformen 
der Offiziere und auf die vcmschenden, kni-
perndm Gebilde von Duft und Spitzen, ^e 
Zarte FraueMrper einhüllten 

Mllma in chvom hoch bis zum Halse ge­
schlossenen wei^n Klei^ von schimmernder 
Seide, den Myrtenkranz auf dom braunen 
Haar mit dem goldenen >Schim!mer, von zar­
ten, louftigm Schleiern umwallt, stand hoch 
aiufgerit^et an 5^ltS Seite, der in seiner 
licj^bkauen Uniform, das strahlenidv Lächeln 
auf 'dem bartlosen ^icht, aussah, als sei die 
Welt nun sein. 

Er war gliücklich, wunschlos glücklich. ES 
war aber nicht das vvmehme, keusche VW»-
chen an seiner Seite, nicht der Strom marm-
pulsierenden L<SenS, der von Mlima in sein 
Herz flutete, sonidevn es war die Gewihhöi-t: 
Du bist geborgen. 

Alle Kämchfe und Sovgen der leMl Wo­
chen, die wahnfinnige Angst es könne noch 
in: letziben Wdoment ivgend ein HrndernüS 
zwischen seine Verbindiung mit Wilma tre­
ten, hatte i'hn fast aufgerieben und zu den 
kopflosesten Dingen getrieben. Das Vermö­
gen, das ihm Mlmas Vater ein'händigte, 
nmchte es ihin leicht, allen Verpflichtungen 
nachzukommen, >vie -ihm berghoch über den 
Kopf gewachsen waren. Wilmas Vernvügen 
erml^l"^chte Hm auch ferner, ein Leben Au 
Mven, wie es ihm Bedürfnis war. 

WÄhvend 'die Orgel brausend ertMe, 
dachte er an die nächsten Rennen uild all die 
Triuimplhe, die er von seinen Siegen Mf der 
Rennbahn echosfte. Er dachte an fchiine Wei­
ber und knisternde Seide und dann dachte er 
quch an <5ordia Lahrisch und ein heißer 

sichtlich der Deckung un!d Gleichförmigkeit im 
Schusse. 

Die Leitung strmS» in den VewShrten Hän­
den des Herrn Hauptmann Avonko, dsm der 
Schießmeister Herr I. Pödinger und fämtli-
che AusschuHmitglieder getreulich zur Seite 
standen^ ' 

Das nächste UebungSschießen auf Dane­
ben und auf den Rehbock (100 Meter) findet 
am 19. Juli l. I. statt, während am 9. Au­
gust ein Wettschießen des hierortigen Zlveig-
Vereines deS S. L. D, abschalten wird, 

m. Promotio«. An der Universität in 
LjMjana wurde Frl. Vera VabiL, Tochter 
des hiesigen Schuldivektors Herrn Vabiö, Kum 
Doktor der Philosophie promoviert. Unsere 
herzlichsten Glückwünsche! 

m. Das evangelische Genloratsamt in Ma« 
ribor. Auf der a>m 21. Juni in Celje stattge-
fundenen Vertretervevsammlung der evan­
gelischen Gemeinden in Slowenien wurde 
der hiesige Pfarrer Herr Baron zum Senior 
für die nächsten 6 Jahre gewählt. Die ein­
stimmige W^l bezaugt das Vertrauen, wel­
ches Herr» Baron allerorts entgegengebracht 
wird. Der Sitz des Senioratsamtes, der ober 
sten evangelischen ArchenbehSrde in Slowe­
nien, welches sich bisher in Celje befand, 
wurde somit nach Maribor übertragen. Der 
bisherige Senior .Herr Fritz May wurde für 
seine Verdienste zum Ehrensenior ernannt. 

m. Belm Motorrennen verunglückt. Beim 
gcftrigen Motorrennen auf der Thesen ver­
unglückte loer Zsgrebcr Motorsahrer Josef 
Jevkal. Bei einer Kurve wuvde er aus der 
Bahn geschleudert und erlitt dabei schivere 
innere Verletzungen, so daß er sofort ins All-
genreine Kvankenihaus überführt lverden 
mußte. Wie wir erfahren, mußte er noch ge­
stern operiert werden. Das linke Auge wird 
bereits sls verloren angesehen. — Ebenso 
verunglückte der Motovfchrer GoriSek, der 
sich einige leichtere Verletzungen zuzog. 

»n. Unvorfichtiges Hantieren mit der Waf­
fe. Gestern gegen halb 8 Uhr srüh hantierte 
der Schlossergehilfe Jakob ^lz mit einer ge­
ladenen Pistole. Die Pistole entfiel ihm aus 
der Hand, Md als er sie wieder vom Boden 
aufheben wollte, .entlud sich die Waffe. Die 
Kugel drang Pelz in den linken Ob^.'rschen-
kÄ. Der Z^rle^e wurde sofort inS Alige­
meine Krankenhaus gebracht, wo er sich einer 
Operation unterzichen mußte. 

nl. Unter, den Arabern . .. Eine seltsame 
Geschichte über lyie Ara'bertruppe des be­
kannten Zirkus Audsky, der auch in Mari­
bor gastierte, wissen die Zagreber Blätter zu 
berichten. Zirkus Ktudsky gastierte dieser Ta­
ge in Zagreb. Eines ^geS echielt die Poli-
zei von einer unbekannten Frau einen Brief, 
worin sie mitteilt, daß sich unter den echten 
Avabern auch ein unechter, ein 11 jähriger 
Knabe auS Vivribor befinde, der seinen El­
tern wahrchnnlich lpurtZ '̂brannt sei, nun 
aber nicht mehr zurückkehren könne, da ihn 
der Aral!erhauptnl>gnn HadZetli ben Jusuf el 
Maighreli nicht mehr auslasse. Die Polizei 
leitete sofort Nachforschimgen ein und fand 
tatlsächlich zwischen den Elvphanten, Löwen 
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und Kamelen den reumütigen Ausreißer, na. 
mens Franz Robiö auS Maribor. Der Ars« 
bcrfi^hrer erklärte bei der Polizei,'der Knabe 
habe sich selbst angeboten un!o wolle Akrobat 
werden. Die Polizei nahm den Knaben in 
Venvahrung und übersandte ihn samt den 
Akten der hiesigen Polizei, wirrend gegen 
dsn Araberhäuptling die Strafanzeige er» 
stattet wurde. 

m. Die Einschreibungen in die 
zweiklasiige Handelsschule in Marti 
den bis zum 3. Juli täglich von 9 
Uhr statt und zwar im Schulgebäude 
Zrinjstl trg 1, 1. Stock, Tür 23. Auswärl»^« 
Schüler(innen) können sich auch schriftlis^ 
melden, wenn sie gleichzeitig das letzte Schnj 
zeugnis (über die absolvierte vierte Mittel« 
oder Mrgerfchulklasse) der Direktion dez 
Anstalt übersen'oen. 

m. Wetterbericht. Maribor, 30. Juni d 
Uhr früh. Luftdruck: 733; Barometerstand: 
736; Dhermohygroskop: — 13; Maxiulaltem-
peraitur: -j- 17.5; Minmraltenchevatur? 
^ 17.5; Dunsddruck: 17.5 Millimeter; Win'v-
richtung: W; Bewölkung: ganz; Niever« 
schlag: 0. 

* Caf̂  Gtadtpark. Täglich spielt das Sa» 
^ntrio Nesselmüller von 21 bis 1 Uhr. Bei 
schöner Witterung auch nachmittags von !7 
bis 19 Uhr. 666^ 

M». «« MW 

W Theater. 

Dienstag den 30. Jun?: „Die Rose von Staw 
bul". Ab. E. (t5oupone). z 

Mittwoch, den 1. Juli: „Die Rose von 
Stambul". (Coupoue). Lchlusjvorstcl-
lung. 

Schlußvorftellung der Saison am t. 
Juli. Auf allgemeineil Wunsch wird noch am 
Nkittivoch, den 1. Juli eine Vorstellung der 
Operette „Die 3iose von Stainöul" gegeben 
werden. '' ' 

Ianko verlätzt Maribor. Wie w r̂ er­
fahren, ist Herr Vek. Janko, Mitgll-ed deS 
hiesigen Nationaltheaters, als Baritonist an 
die königliche Oper in Ljubljana engagiert. 
Soinit tritt Herr Janko heute (Dienstag) in 
der Echlus^vorstellttttg der lienrigen Saiion 
zum letzten Male rn Maribor auf. DnZ Schei 
den des .Herrn Janko, der gewis; eines der 
beliebtesten Mitglieder unseres Theaters ist. 
wird allgemein uiit Bedauern entgegen^en.m 
men; a^r auch unser Ensemble verliert in 
ihm eine kräftige, überall verwendbare Stüt­
ze. Schon aus diesem Grunde allein ist es 
sehr bedauerlich, daß die Theaterintendanz 
Herrn Janko ni^t auch für die kommende 
Saison zu gewinnen versuchte. Indem wir 
Herrn Jauko auf seinein »veiteren Künstler­
wege die besten Erfolge wünschen, hoffen 
wir, daß er das Mariborcr Publikum, des­
sen Llvbling er war, in bester Erinnerung 
behalten wird. Die heutige Schluj^ .rstel. 
lung möge ihm zu Ehren von jed-vn Tljea-
terfreundc besucht werden. 

Stwm durchrann seinen ganzen Körper. Er 
dachte ^.veiter, loaß er daS Leben nun auskosten 
tönlle bis zur Neiige, das schöne, strahlende, 
göttliche Leben, daß er so sehr liebte mit sei­
ner bacchantischen Lust und seinen tausend 
ungezählten Wonnen. 
Dann verspürte er plötzlich den zarten Duft, 

der von Wil-nra zu i^ herüberzog. Ein Duft 
wie von Beilchen zur Frühlingszeit. Da 
rann ein leiser Schauer durch seine Seele. 

Es gab ihm or^ventlich einen . Ruck. M-
türl'ich sollte sie, die ihm daS alles gab, die ihn 
frei machte von all ^n drückenden Sorgen, 
es gut bei ihm haben. Zart Md mit Lic^be 
woMe er sie lungeben. Versteht sich! ^r war 
ldvch ikein Bavbar vnd er wußte doch, waS er 
sei' Frau schukolig war. 

Und eme vornehme, elegante Frau hatte 
er an Wilma. Wie glänzend lvürde sie re­
präsentieren. Sein Haus würde der Sam-
melpunkt sein für die ganze vonlehme Welt. 
Er würde nicht ängstlich rechnen ntüssen, 
wie im Elternhaus, wenn eine Ballfestlich-
kei^ angesetzt war, zu der seine Mutter im­
mer ängsttt^ hße Gedecke zählte, ob es auch 
langte. 

Am liebsten hätte Jobst jauchzend die Ar­
me ausgebreitet und seine Glückseligkeit in 
alle WdK himau^gsjubelt, und statt dessen 
stand da vor ihm am Altar ein fremder 
Mann, den er kaum kannte, und bohrte sei. 
ne durchdringenden Augen in die seinen 
und las. aus dem Puch der Bücher und dann 

hörte er auch die dunkle, ernste Stiinme des 
Predigers so mahnend, so feierlich: 

„Glaube, Liebe, Hoffnung, diese dret, 
aber die Livbe ist die größte unter ihnen." 

Jetzt wurde er wohl gar noch sentinien-
tal? Na, das sehlte noch. Jetzt, wo er über­
haupt seit vierzehn Tagen ein Musterknabe 
geivesen. Seit der versluchten Geschichte mit 
Jrmentrude und dem alten Geldverlech^r, 
die ihm so mächtig in die Knocl)en gefahren, 
hatte er ja keine rilhige Minute mehr ge­
habt, trotzdem alles so glatt gegangen. Wie 
gut, daß er gerade das Geld,, das er sreilich 
Kr eine andere Sache brauchte, in ^länden 
hielt! Das Geld hatte er genomuien und 
Schmivdelein hatte einen ant^rn Gelduiann 
besorgt, der ihm aushalf, freilich nlit großen 
Opfern, mit sehr großen Opfern. 

? "'c'r Wils wollte das fagen? Nun war 
Wilma sein und für ihn alles andere nur 
noch eule Bagatelle. Wie warm ihr Arm in 
dem seinen lag und wie glücklich sie aussah 
in ihrem Ernst und stiller.Wehmut! 

Na, er hatte sich ihr a'ber auch rn dtni le'p. 
ten vierzehn Tagen mit einer Ausdauer ge­
widmet, die ihresgleichen suchte. Es war 
restlos verrückt von ihm, aber er hatte eS 
doch getan und Willna und vor allem der 
Schwiegervater, der ihn sonst immer so kri­
tisch beäugte, waren eitel- Glück und Wohl-' 
gefallen! 

iNorjjedung folgt.) 
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Aus der Sportwelt 
LelMMetiftke Mmiifefialioa ln Vwj. 
SK. Wul gewinnt den Wanderpokal der Marvurger ÄeUung. 

^  P t  u j ,  2 8 .  J u n i  1 9 2 5 .  

Vlöaztkder Verlauf des lelchtathletischen Meetings. — HervorrOgOade Leistungen des 
E .̂ Primorje (LjMjana). — Schiine Erfolge der einheimischen Leichtathleten. — Zahl­

reiche Beteiligung und guter Vesuch. 

Unter überraschend großer Beteiligung 
. der einheimischen Bevölkerung und auswär» 
/ tiger Gäste feierte heute der hivsige Sport­

klub sein bjährigcS Bestandesjubiläum. Der 
Verlauf der ganzen Veranstaltung mutzte je­
den ansv'.chtigcn Sport^mann mit Freude u. 
Etolz erfüllen, da cr den klaren Betvcis er­
brachte, daß es dem Klub in verhältnrsmä-
ßlg knrzer Zeit gelungen ist, sich auf jenes 
Eportniveau zu schwingen, das ihn zu dcn 
schi^nsten Hoffnungen berechtigt. Die Erfolge 
gegenÄbe?. den besten Leichtathleten Slowe-
nNns sind »f? beste Beweis, daß SK. Ptuj 
bei entsprechender intensiver Tätigkeit auf 
dem Gebiete der Leichtahtletik bald eine.her 
vorragende Rolle spielen wird. 

DerDerlaufderDeranftaltung. 
Nach der Begrüßung der zahlreich erschie­

nenen (^äste nahm das Meeting seinen pro­
grammäßigen Verlaus. Ihre Teilyahme hat 
ten angemeldet: SK. Primorje (Ljubljana), 
SB. Napid (Maribor), TSK. Mari'bor, SK. 
Celje, SK. Troja (Bre^ice) und die Spork-
inannschaft d.'s Ittfanteri?ereginlents Nr. 39 
(Celje), des 4. Pionierbataillons u. der Pio« 
nierunteroffiziersschule in Ptuj. 

L - Kilometer > Lauf. 

Um Punkt 11 Uhr führten von hiesigen 
Sportgönnern bereitgestellte Automobile 
Athleten und Schiedsrichter zum Start nach 
Skorba. Zur Teilnahme hatten sich 7 Star­
ter genleldet, von denen 2 unterwegs ausga­
ben, während die übrigen in verhältnismä­
ßig kurzer Zeit das Zlvl passierten. 

(trfter Pernath (Rapid) in 17 Min. 58 S. 

Zweiter Bidic (Primorje) in 19 Minuten 
11 S.!?. 

Dritter Gchrey (Rapid) in 19 Mm. 31 
S '̂k. ^ 

Benteler (Ptuj) konnte als Fttnfter ein-
laus.'u. 

Inzwischen hatte sich eine zahlreiche Zu« 
schaueruienge eingefunden, die mit Span­
nung dcn Ausgang der Propagandastafette 
durch die Stadt erwartete. 

Die Vropagandaftafetie durch 
die Stadt um den Wander­
pokal Ver,Marburger Äeitung. 

Als sicherer Favorit galt natürlich SK. 
Primovje, der jedoch als Klub mit.dem Sitze 
außerhalb des Kreises Marrbor für den aus. 
geschriebenen Pokal laut Statut der „Mar-
burger Zeitung" nicht in Betracht kam. Es 
waren also scharfe Kämpfe zwischen den üb­
rigen Stafetten zu erwarten. 

Das Los best?mmte als Stafette: 1. SK. 
Ptuj, 2. Jnf.-Reg. M, 3. Fußballmannschaft 
^s M. Maribor, 4. SV. Rapid, 5. leicht« 
athletische Stasette des SSK. Moribor, 6. 
FußbaNmannschaft der SB. Rapid und 7. 
SK. Primorje. 

Gleich am Anfange erreichte SK. Ptuj 
durch einen wun^rschonen Start des ersten 
Läufers Bregant einen sicheren Borsprung; 
es folgten SK. Primorje, SB. Rapid und 
Inf. Regt. 39, während die zweite Stafette 
Rapids den Stab verliert und „Maribor 2" 
vollkommen abfällt. In der zweiten Etappe 
holt Primorje auf und übergi'bt als Erster 
den Stab; in der dritten und vierten Etap­
pe führt wieder SK. Ptuij vor Printorje und 
5^nf, Regt. 30; darauf ütbernimtnt Primorje 
die B'lhrung und Dr. P e r p a r duräjläuft 
^ einem glänzenden Finish als Erster das 
Ziel; ihm folgen Sam u d a (Ptui) nnd 
Hojvart (Inf. Ngt. 39). 

Endplacierung: 

Erste Stafette: GK. Primorje in 2 Min. 
II «<'l. 

(Franko, Mzjak, Janovsky, Arhar, Weibl, 
Dr. Perpar). . . j 

Zweite Stafette: G. A. Ptui ii, 2 Minuten 
Iö Sekunden. 

^(Dregant, Baumgurtner, Klop-
ÜL, VreöiL, 

Dritte Stafette: Inst, s'egt. 39 (Celje) in 
2 Minuten 54 Selunden. 

Als Vierter Uef Tergletz (Rapid) ein. 

Hierauf überreichte d^r (Chefredakteur der 
„Mnrbuger Zeitung" unter freudigem Bei­
fall der begeisterten Sportmenge dem Sie­
ger — S. K. Ptuj — die gestiftete Ehren­
gabe, einen schönen silbernen, innen ver­
goldeten Pokal. 

DerNachmMag. 
Gemeinsamer .̂ b:tarfch. 

Uin halb 15 Uhr nachmittags formierten 
sich die Teilnehmer am Meeting sowie das 
SportpublUum zum Propaganda-Sportuii?« 
zug durch die Strafen der Sta^t. Es war 
ein wunderschöner Änblick, ein buntes far­
benreiches Bild. Nach der Musikkapelle und 
den Ftinktionören de^s Tages marschierten 
idie ^ich>en .Handbatlmannschaftell Rapids, 
hierauf S. K. Primorje, S. V. Rapid, S. 
K. Celje, Inft. Regt. S. K. Troja und 
schließlich S. K. Ptuj sowie zahlreiches Pu-
blikmn. Der imposante Zug bewegte sich von 
der Dominikanerkäserne durch die Prei^erno-
va ulica, Florjanski trg, Krcunpljeva uli-
ca, Stadt.» auf den Spottviatz. 

Um 15 Ubr begann das leichtathletische 
Meeting, das in jeder .Einsicht einen glän­
zenden Verlauf nahm. Di« Teilnahtne von 
71 Leichtathleten, die guten Leistungen und 
die rasche Abwicklung der einzelnen Pro-
grauimpunkte befrieitiglen das zahlreich er­
schienen Publicum in jeder Weise. 

Ivo Meter Lauf. 

Für diese Disziplin herrschte das größte 
Interesse, da an demselben unser bester 
Sprinter Dr. Perpar teilnahm. Es aab 
durchn>eg§ schon in den Vorläufen spannende 
Kämpfe, di.' nur knappe Unterschiede ze'rtig-
ten. Nach den ersten Borläusen placierten 
Sek.), Samlida (12.4 Sek.), Weibl (12.2 
sich für die Zivischenläufe Dr. Perpar (11.8 
Sek.), ferner tzojwart, Ieglitsch und Ia-
novskv. Ins Semi-Finale kamen: Dr. Per­
par, .Hojvart, Weibl und Janovsky. 

Erster: Dr. Perpar (G. K. Prmwrje) in 
11.8 Sek. 

Zweiter: Weibl (S. A. Primorje) in 12.7 
Sekunden. 

Dritter: Hojvart (Inft. Reg. 39) in 12.8 
Sekunden. 

Ein starker (Gegenwind beeinträchtigte 
d'?e Leistungen und wurden in den Zwischen-
lausen deshalb bessere Resultate erzielt. 

Speerwerfen. 

Erster: JanLigsj (S. K. Primorje) 36.32 
Meter. 

Zweiter: Weibl .(S. K. Primorje) 35.75 
Meter. 

Dritter: «oren (S. V. Rapid) 33.40 Me­
ter. 

Es folgen dann noch: Brkie (Inst. Regt. 
39) mit 32.19 und Bregant (Ptuj) m.'t 
?9.tt3 Meter. Alle Konkurrenten litten un« 
ter dein schlilpfriget: Kode« an der SteNe 
des Abwurfes. i-

Kugelstoßen. 

In dieser Konkurrenz triumphierten die 
Mitglieder der Gportmannfchaft des Inft. 
Rgt. 89; sie besetzten alle drei Plätze. Die 
schlwste Leistung betrug 19.61 Meter. 

Handball. 

Hierauf fand ein Handballwettspiel zwi­
schen zwei Mannschaften der S. B. Rapid 
statt; es endete mit 2 : 2 unentschieden. Das 
Spiel sand unter der Zuschaucrmenge gro­
ßen Beifall und kann mit Rücksicht auf die 
kurze Tätigkeit der beiden Teams als recht 
gut bezeichnet werden. In der ersten .Halb­
zeit hatten die „Weißen" mehr vom Sp '̂le 
und erreichten in der 19. Minute durch 
Fräulein Robaus Mitzi dcn ersten Tref­
fer. Gleich nach Beginn der zweiten Halb­
zeit vergrößert Fräulein RöbauS mit eiiuzm 
Wnen Äirchbruch den Borsprun/A der 

„Weisen". Nun komnien aber die „Bl-^nen" 
a u f  u n d  e r z i e l e n  d u r c h  F r ä u l e i n  H a u s -
manninger in rascher Reihenfolge zwei 
Tresfer. Mehrere Vorstöße der „Weitzen" 
wehrt die ausgezeichnete Torhüterin der 
„Blauen" ab. Beini Stande 2 : 2 ertönt der 
'Schlußpfiff. Schiedsrichter Herr Klippstät-
ter zufriedenstellend. Nur der zweite Tref­
fer war regelwidrig, weil hiebei die Strafe-
rauingrenze überschritten wurde. 

Bor dem Wettspiele überrei6)te Herr s)sc-
b?g (SV. Rapid) dem heimischen Klub 
anläßlich s^nes Inbiläuins als EhreMi-
chen eine schön gestickte Klubsahne, wobei er 
die bisherige Sporttätigkeit des S. K. Ptuj 
und die freundschaftlichen Beziehungen zwi­
schen Heiden Klubs hervorhob. .Herr Osebig 
schloß mit den Worten: „^Zi-n Zeichen dank­
barer Freundschast überreiche ich Ihnen un­
sere Farben ,Blau-Weiß' und bringe dem 
Sportklub Ptuj sfir sein weiteres (Gedeihen 
ein dreisaches .Hipp-Hipp-Hurra!" 
In der Pause nach der ersten Hal-bzeit des 

tzandballwettspivles fand das Laufen fiir 
Herren iln Alter von ntindestens 40 Iahren 
bei einem Mindestgewicht von 80 Kilogramm 
statt. In dieser Meisterschaft von Ptuj über 
69 Meter gab es für daS Publikum vrel 
Spaß. Herr Plazotta (108 Kg.) hatte 
eine Borgabe erhalten und konnte sich bis 
zmn S6)lusse als Erster behaupten; ihm 
f o l g t e n  d e r  R e i h e  n a c h  d i e  H e r r e n  S o n ­
n e n s c h e i n ,  T e i c h n e r ,  P e t e r ,  
P f e i f e r  u n d  S P r i ?  t z e y .  

4X1g9.Meter°Stafette. 

Da bei den Vorläufen Rapid und FK. 
(5elje, bei den Zwischenläufen aber Inf. Rgt.-
39 und Ptus ausscheiden, kommen Prinw'.se 
1, Primorje 2 und Ptuj I ins Endfinale. 
Nach einem sehr schönen Start Bregants, 
der sofort mit ewem Vorsprnng von 4 Me­
tern i'ibcrgilbt, kann B a U ni g a r t n e r 
in schönem Lauf als Zweiter^, vor Primorje 
2 das Ziel passieren. 

Erster: GK. Primorje 1 in 49.9 Sek. (Ja­
novsky, Frank, Weibl, Dr. Perpar.) 

Zweiter: LK. Ptuj 1 in 51.3 Sek. (Vre-
gattt, Kop^i?, Samuda, Bauiugartuer.) 

Dr^ t̂er: GK. Primorje 2. 

Diskuswerfen. 

Elster: ?'nttnr (SK. Celle) 97.77 m. 

Zweiter: Muren (SK. Ptuj) 25.48 m. 
Dritter: Lnkaseek (SK. Celje) 24 02 m. 
An vierter Stelle VreLiL ( '̂tuj). 

Weitsprung mit Anlauf. 

Erster: Dr. Perpar (SK. Primorje) 05 
Meter. 

Zweiter: Janöigaj (SK. Primorje) 
Meter. 

Tritt«: Bregant (SS. Ptuj, ü Zj 
An vicrlcr -irlle Ian ovs ty lPn-

morje). 

Hochsprung mit Anlauf. 

Diese Konkurrenz litt sehr unter d.n 
schlechten Sprungverhästni'sen und sind sämt 
liche Resultate als unter den, Turchschn?tte 
5u betrachten. Baumgartner lPtiij), 
der sonst I.W m. sicher springt, schied sch,-:r 
bei 1.45 aus, LukaSeek (Celje), der beim letz­
ten Meeting 1.80 erzielte, erreichte nicht 1.50 

l '̂kster: Jng. Mar (SV. Rn?iid) 1.!7 m. 
Zwe'.ter: Luka^eek (SK. Celje) l.4; m. 
Dritter: Baumgartner (S?.. Ptuj) und 

Frank (SK. Primorje) 1.41 ui. 
Schl.ießlich gelangte die Gymkhana-Sta-

fstte über 4X1 «9 Meter zur Austragung, 
wobei SK. Ptuj Z den ersten, M. Primorje 
1 den zweiten und SK. Ptuj 2 d<'n dritten 
Platz besekte. 

Mit di'eser Konkurrenz endete das wohl^ 
gelungene Meeting. Um die tadellose Durch­
führung und rasche Abwicklung des Pro-
grammes machte sich in erster Linie 
Albert 5 charner verdient, der die vor­
bereitenden Arbei'̂ en nnt l-.nerkennenswertcin 
Eiser rind grof'.er Unisicht leitete. ?iolscZ Lob 
gebiisn't in dieser '̂ .insicht aum ' Vit-
arteitern, intt-escndere den . '̂»erven D a 
ln i» s ch, T e i ch n e r nnd S a ,n u d a so^ 
nne den Vertretern des Ljnblianaer Nnter-
verbandeö, deti Briidern ^ an ci n. 

Der Abend vereinigte sänitliche Sportler 
im Hotel „Osterbcroer", wo die er­
schienenen (^äste in freud^-^er -iio''tc-stinl-
muug von unserem Städtckien Abschied nah­
men. Erwähnenswert lväre noch, daß Herr 
Sancin bei dieser-(^eleeenhe'.'t 5^errn Dr. 
P e r p a r int Namen des Linbljanaev Un. 
tervertandeS ein Ti'̂ lom nbe^reichle, das 
dieser Tage vom Kotnitee der Pariser Olnm 
vl'ade in Anerkennung der guten Lcistimgen 
Dr. Perpars l^ingesangt ist. 

. 

Nad- und Motorradrennen in Maribor. 
Baumann (Svelwetß) - Meister von Slowenien. 

Der Motoklub „Sloveniia" veranstaltete 
vergangenen Sonntag und Montag auf der 
Rennbahn in Tezno bei Maribor ein Rad-
und Motorradrennen, an welchein anßer den 
heimischen auch zahlreiche auswärtige Rad-
Utrd Mowrradklubs teilnahmen. Wie alle 
derartig n Veranstaltungen in Maribor er­
freute sich auch dieses Rennen eineS zahlrei­
chen Besuches. Als Obtnann fungierte Herr 
Dr. Albln Kandare, als vcra?:twortlicher 
Leiter des 5iennens Herr Ing. Viktor Accet-
to aus Ljubljana. 

Erster Tag. 
Das Rennen wnrde durch ein BeArü-

ßltngsfahren der Automobilist.-::, Motoenkli-
sten nnd Radiabrer eröffnet, worauf sofort 
das Wettrennen begann: 

1. Rennen: Radrennfahren, 3 Rtlnden: 
Sieger Justin Gustinöie (Perun) 5.11 Mrn. 
(Folgen Breznik Anton uud S k r a-
bar Ladislmls.) 

2. Rennen: Motorräder bis 159 ecm., 5 
Runden: Sieger Anton Kaniiö, Maribor a. 
„Austromotorette" in 6.17 Mn., Zweiter 
Nffar, Marrbor, in 6.18 Min. 

Z. Rennen: Radfahrerausscheidungsren­
nen, 19 Rundöv: Sieger Gjuro Dukanovie 
(„Eokol", Zagreb) in 8.38)^ Min., Zweiter 
Rudolf Osreök! („Sokol", Zagreb), Dritter 
Jovo Govi^ („KutorLaki", Zagreb). 

4. Rennen: Motorräder bis 2S9 ccm., 7 
Runden: Steger Ivan KopaL, Ljubljana a. 
„BSA" in 5.17 Min., Zweiter Rudolf 
Z a l o k a r  ( L j u b l j a t t a ) .  

5. Rennen: Motorräder bis 359 ccm., 7 
Runden: Sieger Franz Ogrw, Ljlibljana a. 
„BSA" in 5.17^. Min., Zweiter I. K o-
p a e, Dritter I. I e r k l a n. 

«. Rennen: Motorräder bis »99 ccm., 2  ̂
Runden: Sieger PeDpo Aammmn lKdelweiß 

M a r i  b o r .  . " - s l .  I n n . .  

Maribor) vn 14.3lt Min. auf „Sunbeam^, 
Zweiter I. K o p a ö. Dritter Franz 
O g r i n. 

7. Gnmkhana.Spiel: a) Fabrt ^wi-schen 
aufgestellten Bierslaschen, b) Fahrt auf ei. 
nem 29 Meter langen, schmalen Bretl-, c)' 
Fahrt nlit emem gesiillten (^lase, d) Fahrt 
über eine Sch^nebetriieke, e) stechen in dici 
Tcheibe während der Fabrt, f) Fahrt mit: 
verbundenen Anarn, g) Schneekenial^rt. Als 
Sieger ging Herr Iohanp K o v a L ans 
Liublsana liervor, der die wenigsten Fehl­
punkte hatte. 

Äwelter Tag. 
Meisterschastsrennen. 

1. k??cnnen: Hauptrennen der Radfahrer, 
Ruuden: Sieger Gjuro Dukanovi^ lZagreb) 
in 9.11 Z"» Mn., Zweiter S o v i <5, ^greb, 
D r i t t e r  R u d o l f  O s r e ö k i  ( Z a g r e b ) .  

2. Rennen: Motorräder bis 759 ccm., N 
Rlmden: Sieger Johann Kopaö, Liubljana, 
auf „BSA" in 14.49 Min. Znxüter Franz 
O g r i n, Ljubljana auf „BSA". Bei d?e. 
sen, Nennen erlitt der hointische Fahrer Herr 
Baumann (Edelweiß) einen Defekt und 
mußte ausscheiden. 

3. Rennen: Motorräder bis zu 19y9 ccm., 
30 Rundeu: Sieger Anton Sterban (Zagreb) 
auf „Zeni'th" in 21.32 Minnten. Zweiter 
Peppo B aum ann aus „Sunbeam" in 
21.32)"» Min., Dritter B o g r i n in 24.19 
Min. auf „B^SA". 

4. Rennen: Radfahrrennen in Paaren, 10 
Rnnden: Sieger Sjuro Dokanovtü—Jovo 
SooK^ (Zagrxzh) in 17.57 Minuten, Zweiter 
A .  B r e z n i  k — L a d .  S k r a b a r  ( P e r u n ) '  
in 18.48 Min. 

5. Rennen: Kilo»,.Ltereennen mit fliegen­
dem Gt.»rt: Sieger A« Sotlar (gagrSb) auf 
..Zentth" in 41.̂  S<?k  ̂ beKw. 86.95 Mome  ̂



D»»?U»r?Hv?!«»» V I4V Vom r. ^»'N 

»er pro Cwnde; Zweiter Peppo V av -
mann (EdelM^ß) in 42 Sek.; dann folgen 
So p a L in 43^ Seku?rden und Franz 
O g r i n in 47)^ Sekunden, 

«. MEifters«hast»re»»«i Slo»en«e»S: ü0 
Runden: Sieger mid Viecher vo» Slowenien 
Peppo Van « aa « (̂ Edelweiß IWil" in 
MariVor) auf „Tunbeam" in S7.2t Min., 
Zwerter I. S o t l e r, Zagreb in 38.53, 
Dritter Franz O g r i n, Lj-ubljana. Kopaö 
erlitt eine Panne und muhte ausscheiden, 
während Sotler ebenfalls zwei Defe!kte er« 
M, jedoch weiter startete. 

TSK. Merkur t — ÄD. Sta-

p l b  t  S : 4  ( 2 : 2 ) .  

Das Hestern aufgetragene Fuhballfveund-
schaiftSsiPiel zwischen den ersten Mannschaften 

T. S. K. Merkur und der S. V. R«PW 
endete mit einem iwerraischenden, jedoch ver­
dienten Si>ag Merkurs. I^id spielt ohne be­
sondere Ambition mid erst gegen Schluß stell­
te sich ern rascheres Tempo ein. Dagegen 
spielte Merkur aufopfernd, stan^ aver to­
nisch un!d tattisch hinter Rapdd zurück. Goal-
schü^n waren für Merkur Hobacher (2), Pol-
lak (2) und Löschn-igg (l), für Rapild Terg-

letz (?) und KltpMtter fl). Schiedsrichter 
Herr Nemec etwa» unsicher. 

S. S. M«ra YSWrfta Sobota) : G. S. Gvo. 
boda 2: o. 

Das vergangenen Sonntag in Murfta So-
bata ausgetvagene Spiel brachte dem S. K. 
Muva einm wohlverdienten Sieg mit 2 : 0. 

: Fnßball i« LMljana. Der Meister von 
Slowenien S. S. „Jliriija" trat vergangenen 
Sonntag in S l̂jan-a sogen den gagreber 
S. K. „Concord'i'a" an; d-as Spiel en^e un-
entschieden mit 2 : 2. — Statt des anges-ag-
ten Fuhbalkvettspieles zwischen S. K. Slovan 
und S. K. Ptuj um die Meisterschaft der 2. 
Klasse, welc!^ pertagt werden mußte, fand 
ein Freunidschaftsspiel Awischen „Hermes" 
und „Slovan" statt, welches zu Gmrsten 
„Hermes" mit b : 1 (2 : 0) endete. 

: Handball i« LMlana. Veryangenen 
Sonntag wurde in Ljubljana ein Handball-
wettspilÄ Mischen „Besna" und „NirHßk' 
auÄgotragen, welches M einem der 
ersteven mit : b (v : 4) endete. 

i Zagreber Wettspiele. In Zagreb weilte 
an beiden Feiertagen ein internationialer 

Gast, der italienische Sportklub Novara, Die 
Gäste wurden am erften Tage mit S : V vom 
HaSk geschlagen, während Wettspiel am 
Aweiten Tage mit 2 : 2 unlentschieden blieb, 
obwohl HaSk auch an diesem Tage den Sieg 
verdient hätte. 
: Uruguay schlagt Wim mit L : v (l : 0). 

Vergangenen Samstag wurde auf der Ho­
hen Warte das mit großer Spannung er­
wartete Wettspiel zwischen der Uruguay-Na-
tionialmmmschaft uwd ^r Wiener Auswahl-
lnannichaft ausgetragen, in welcher die Uru­
guayer mit 2 : 0 den Sie'g d«avontrugen. Be­
richte besagen, ldaß das Spiel der Uruguayer 
alles, was Wien je an Fi^allkunst beMglich 
Stil und Spieliultur ^ehen hat, turmhoch 
überbot. Dem interessanten Match wohnten 
über 20.000 Zuschauer bei. 
: Deutschland schlägt Finnland. Der Län-

demettkampf Kwffchen Deutschland und Finn 
lan!d endete mit einem Siege von 5 : 3 für 
die Deutschen. 

5Uno. 

„Das GeheimnÄ von Mont Agele." Ein 
Ftlmdrama in S Akten. WaS an Gelehrig, 
koit und außergewöhnlicher Dressur ein 
Affe im Film zu leisten imstande ist, wird 

in diesem hochspannenden, manchmal gera­
dezu packenden Drama vor Augen geführt. 
Der Asse, der durch volle drei Akte im Mit-
tölpunkte der ergreifenden Handlung steht, 
wirkt durch ferne Intelligenz und schauspie­
lerischer Manier verblüffend. Er spielt d^ 
Amme des von ihm geraubten Andes, melkt 
Ziegen sür die Milchversorgung des^Klemeu, 
stivhlt alle nur erdenkbaren Lebensmittel für 
seinen Liebling und feiert auch schl?eßlich am 
Ende einen Triumph, indem er bet.^em 
geliebten Kinde blerben darf, daS auS 'der 
Felsenhöhle schließlich mit heiler Haut K-
rettet wurde. „Das Geheimnis von Mon^ 
Agele" ist ein geschickt gewählter Stoff, der 
technisch und szenisch zur Vollendung ge. 
bracht wurde und so einen äußerst se^nS-
werten Film gibt, bei dem jedermann aus 
seine Rechnung kommt. Auch die Lacher; 
denn em zur Programmergänzung g.'brach-
ter Harald'Lloyd'Einakter sorgt ausgiebig 
dafür. Das reichhaltige Programm wird bis 
einschließlich Mi'ttwoch den 1. d. gegelben. 

/̂ vr.VilkoNskin 
ist Zurück uncl oräinlert vieäer rexe!" 
mSÜ!̂  sb 1. .luli von 10—12 l̂ kr unä 
von 14—16 Ukr in ^aridor, 1?27lsxov» 
ulics Î r. 15. 6406 'selekon 205. 

KWM AnzeiMr. 

Neparaturea und Newigmige« 
v. Schreibmaschine« übernimmt 
die Firma Ant. Rud. Legat 
Co., Maribor, nur VlovinSla 
«liea 7, Telepon 100. Keine Fi­
liale! Eigene Ep^ial - Repara­
turwerkstätte für Büromaschinen. 
Ersatzschreibmaschinen werden f. 
die Dauer der Rttaratur kosten­
los beigestellt. Rasche Bedie­
nung, mäßige Preise! 
S c h e e i b m a s c h t « e n -
Neparat«re» iiberaimmt 
J»a» Lega^  ̂ nur Vetrinjska 
ulica Z0. oSttv 
Vft! «ate«t 25S8l 
Nur ,.Lue^er '̂ vertilgt dauernd 
Wanzen fRnllen)! Medie, Go-
spoSka ul. K53Z 

Suche Gasthaus zu pachten oder 
auf Rechnung, auch am Lande. 
Karl Kos, Maribor, KlavniSka 
ulica 12. W77 
Kantine samt Wohnung ist zu 
verkaufen, auch für Zivil. An­
zufragen Ob Zieleznici 14. 6S7S 
Unterricht in WeiWickerei wird 
gegen mähigeS Entgelt von 
erstNMger Fachkraft erteilt. — 
Adr. Veno. kvttS 
Suter Koftplak für Neineren 
Realschüler bei deutscher Fami« 
lie. Nachilfe im .Hause. Adresse 
Verwaltung. VSKü 

Gutgehendes Motorrad billig zu 
verkaufen. Anfr. befm Mechani­
ker WratMko, Pobreika cssta, 
dder in Kavama Europa beim 
Oberkellner. tt5v7 
Schöner Gommeranzug, voll-
ständig neu, für schlanken Herrn 

Älte K««zertvioli»O preiswert z. 
Verkaufen. Adr. Verw. 53Ä) 
^wei tadellose Bierpippen, eine 

le und eine kur^, zu ver-
lufen. Unter „M. E." an die 
)erw. WV? 
^u verkaufen: Kartofftl am Ak-
:r, Kraut, Schankbudel, Hüh« 
jerstall, Kücheninventar und 
verschiedenes. Anfr. Verw. 

S0iZ2 

UUUWU AIstWIK 

ise «Ue» Sil»« 
«.GöHlDet»« aich lUtsMO 

le, s»»t« «U« >»»0-
««le»<i-»»««öfttfte. 17a» 

glGe», Atzr«>chG» 
lino oder Stutzflügel zu 
en gesucht. Anfr. Berw. 

0V78 

Trock«« W»chO»-Sch«»t»«»« 
ll» QuelitSt. Gt»?I»e beliebii. 
»ird gekaust. Nirî orilr» le»»» 
ioäaittlj». e««t» 4S. 

S48» 
Eingelegte antike Miidel«, altes 
Golo, Silber, Münzen, GlaS, 
Porzellan, Bilder, bezahlt die 
höchsten Preise Ferdinand Bin-
eetiö, Antiquitätenhändler, Slo-
venSka ulica 10. 4S97 
Wagenkauf. Kaufe einen kleinen, 
aber starken einspännigen Fiaker 
(Kutschierwagen) mit Dach, neu 
oder wenig benützt. Barzahlung 
sofort. Uferte an: Novak M. Vu-
kovi^. Maior, 4k. peSadiSki puk 
(45. Jnf.-Reg.). Maribor. Ybl7 
Pianino, Stutzflügel, kreuzsai-
tig, wird zu kaufen gesucht. An 
die Berw. unter „Kreuzsaitig'̂ . 

KS73 

Schön mobl. M««er samt Ver­
pflegung an einen soliden Herrn 
zu vermieten. Adr. Verw. Sü4v 
Zimmer an Herrn zu vermie­
ten. ÄidovSka ul. 1/1. SS7V 
Möblierte» Zimmer oder Kabi­
nett zu vermieten. TomSiLcva 
ulica 12ü ««7S 

Uiribor» 3il 

Zimmer mit elektr. Licht, separ. 
Eingang, Bohnhofnähe, an soli­
den Herrn zu vermieten. Anft. 
Berw. KSSl 
Anständiger Bettbursl̂  wird 
aufgenommen. Lo8ka ul. 5/1, T. 
Nr. 7 SSS0 

Wohnung in der Parknäh^ be­
stehend auS Z Zimmern, Bade­
zimmer, Küche, usw. sucht junger 
Kaufmann. Briefe erboten unter 
„Wohnung ML" an die Verw. 

6515 

Buchhalter, bilanzsicher, über­
nimmt Abschluß- und Rückstands 
aufarbeiten, Büroorganisation, 
Hwndenbuchbaltung, auch Halb­
tage, zu mäniaem Honorar; exak 
te Arbeit. Gefl. Auschristen uiit. 
„Sehr gewissenhast" an die Ver­
waltung. 6542 

Nette Kikhia sucht Posten zu 
kleiner Familie. Adr. Verw. 

6680 

Ein älteres Fräulein, gebildet, 
mit Schulbildung, der deutschen 
und slowenischen Sprache voll­
kommen mächtig, kinderliebend, 
sucht als Kindersräulein Stelle. 
Geht auch aufS Land Anträge u. 
„Kinderfräulew" an die Vcrw. 

6671 

Aelteres Fräulein, gebildet, in 
der Wirtschast vollkommen ver­
siert, sucht als Wirtschafterin 
Stelle in besserem Hanse. Weil 
kinderliebend, können auch Kin­
der im Hause sein. Geht auch 
ausS Lanv. — Anträge unter 
„Wirtschafterin" an die Berw. 

6670 

MMUWU ^WUUW 

Platzaaeute« «ad Vertreter für 
alle Orte Kroatiens, DalmatienS 
a. Sloweniens rieeden gesucht. 
Kuzmi öai, Zagreb, KukoviSeva 
30. 6S1S 

Seltene Gelegenheit! Weibliche 
Kanzleikrast, für verantwortli­
chen, jedoch sekr angenehmen 
Dienst, mit ernstem Charakter, 
der slowenttchen und deutschen 
Sprache vollkommen mächtig, m. 
tadelloser Führung, mit einer 
sicherzustellenden, verzinsbaren 
Kaution von 10—LV.OlX) Dinar, 
zum sofortigen Eintritt gesucht. 
Anträge mit Lebenslauf und An-
fangSansprüchen zu richten unt. 
Angenehme Zukunft" an die 
Verw. 6569 

Ariseur^lfe wird aufgenom­
men bei Anton Zahradnik, Slo-
vönska ul. S. 6544 

Tüchtiaer ProvifionSreisendee 
wird für ein Galanteriegeschäst 
sofort gesucht. Offerte an die Ver 
waltung unter „Reisender 12z8" 

6514 

Herrsî stSkutst^r, der eine klei­
ne Wirtschaft führen kann und 
mitarbeitet, wird gesucht. Anfr. 
aus Gefl. bei Herrn I. Posch, Ko 
roSka cesta L0. «99 

Lehrjunge auS besserem Hause 
wird ^r Konditorei aufgenom­
men. Wo, sagt die Veno. 6614 

Lehrling, gesund, mit gutem 
Betragen, wird sosort in Lehre 
genommen. Breies Mittagmahl. 
Anfr. Verw. 66V« 

Verläßliche lttchin mit guten 
Zeugnissen wird ausgenommen. 
KopaliSka ul. 21. 606.^^ 

ülli» .««t 
'VWMWIIIIWIWIIM 

l.M 

AnKunst 

Kvnlx <1.vslalslk»vlttuc»»en 

IlUU f»!ll» 
Opemsllnxerln 

lili 
lnternationeler (liitznsonter 

Zutritt, Xo»«rt 
eldt tterr dl. 8!nllov»kl 

in äer L9S4 

um»»««« 1. z«». 

Ki.av>ek 
schwarz, sehr guk erhallen, guter Ton, »ea« 
Plahmanaels billig zu verKausen. Preis K(X)0 
Mnar. Aoreffe in der Verwaltung. S65S 

Erftklassige peiMe 

SerrschastSKVAin 
tüchtig in der Aüchenwirtschast, nett und rein, mit sehr 
schönen Zeugnissen von mehrjährigen Posten sucht pas­
sende Stelle. Anträge erbeten an Aerrmann Vadvanls 
det Maridor. Post Kote. SV5S 

zu 22 und 29 Din. 
PttwOSeßdEnftO» 

z» IS Dinar 

l'' 

Ikv« 
Venn er deksuptet. äle 

a. vieei. 
0I.^V»II ?It0 » 

äle preise küt. verscklsäenes. 
i(ücdenxe5cklrk. 5Ui l'orreUin. 
QuLelsen. emelllert u»v. nickt 
um 20^/, ermRLiet d«t: .leäer 
»uck 6!e Skmete musktsu k«nn 
nunmekr iwenLeäert en Kücken 
1?e»ed»rr äscken. I^ur zute. stekke 
Vste. vederieuee» Sie »ick 
»eldst! 1735 

K apellmelftee 

«»Is s« 
erteilt auch wShrend der Schul-
ferten Klo»ter«»t«richt in und 
entzer dem Saul». te?««D«e» 
ßAuRtße fitr 
»«tlugOU. Nnmeldunge» täglich 
oon l2-l3 Uhr. Soetlisna ultc« 
Nr. 29. 1. Stock. Tür 4. «74 

«uverltwchett. Mnverfo«?erI.versenfoSt«. 

W liU IM. WI» l. 557! 

UMt MiitMt l 
Am 2. Zuli findet in der Metlete»« Alte« 7 ii» 

Maridor um 15 Ilhr (S Uhr nachmittags) die Verstei­
gerung solgender Segenstände statt: 
zwei NochttLfte», ein Spleael. 
es« sechs Bave?. drel Wandschützkr. 

SAVnt« modmikS 

Skl«aftsloka». 
am besten Posten ist zu vermieten. Briefliche Ansr̂ en 
unter ^MoA«r«e» SelchSftOlOkVl" an die Ver­
waltung des Blattes. VS72 

kaust zu Tagespreisen Zo 
stp Rosenberg, Maribor, 
Stovenska ulica l. 65Z8 

vlÄ 
DIö463 

vllMllMtz 
IlVMl 

w cajtersperg «!rd 

mit I. IuU eröNnet. 

^Vexen vvkzerücltter Lelson verclen nickstekenäe I'tüiisaksZ- unä Lommeiveren 

TU 7«I- «ouAeinK»« pmi5e»> 
vesksutt 

VamenIUaiilv? in moäernerl'orm 
von 500 v »ulv. unä Is >Vo!!stofke 

Ltsminkleiäer 
Lelclentrikot 
Zportlücke . 
8poltd1usen 

von 260 O »ul^. 
von 395 l) sulv. 
von 250 l) «utv. 
von 100 l) sulv. 

Seiäenjumper . . von ILl) l) »ulv. 
V^ollvesten . . . von 200 O suf^v. 
LeilienjSckcken . . von 350 D sulv. 
I'rikvtkostüme. . . von 560 l) susv. 
I^uäerleibcken un6 Lockerl lllr Klncler. 
sowie telne I'lorZtlümpse in «llen yu»-

UtSten unlt?rels!«zeu. 

6319 

UMtdave« MI» für die Nedawo» »ermttvorMch: Ud « kat ? e r. Druck mid BeNag: «archorSka tislarn« d. k 


